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Amtlich 
Se. Maieſtat der König 


des 

argarethe Alexandra Victoria Agnes, 

zen Friedrich Karl von Preußen K. H., den Luiſen⸗Orden 
erſter Abtheilung zu verleihen. 
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[Frankfurter Lotterie. der am 28. September 
fortgeſetzten Ziehung der 6. Klaſſe fielen 4 Gewinne von ZZ 1000 
auf No. 2231 2787 3928 19 


e 

„032. 7 Gewinne von 75 300 
auf Nr. 1093 1845 2349 10,782 13,618 16,604 19,202. N Ges 
winne von 2. 200 auf Nr. 2133 2888 3275 3801 5914 7695 
7769 8614 9044 10,440 11,125 14.667 14,915 15,686 16,316 


16,347, 18,066 18,279 18,471 23,133 23,533 24,901. 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 1. Oct., 11 Uhr Vormittags. 

Tours, 30. Septbr. Ein Decret der proviſoriſchen 
Regierung ordnet an, daß in die Mobilgarde alle Frei⸗ 
wiligen und alle Männer vom 21. bis 40. Jahre eingereiht 

erden; die Organiſation wird den Präfecten übertragen. 

ie Militarpflichtigen von 25—35 Jahren verbleiben in 
der Mobilgarde, bis der Kriegsminister ſie reelamirt. Die 

räfeeten können den ſeßhaften Bürgern in der National⸗ 
garde die Waffen abnehmen, die Mobilgarde damit be⸗ 
waffnen und Waffen reqwiriren. Die Frane⸗tireurs wer⸗ 
den zur Dispofition des Kriegsminiſters geſtellt; die für 
die Mobilgarde erlaſſene Diseiplinar⸗Verordnung iſt auch 
für die Franc⸗tireurz ie — „Couſtitutionnel“ und 
„Frangals“ melden, daß die Wahlen für die Conſtituante 
auf den 16. Oetober e. anberaumt find. — In Lyon iſt 
die Ordnung wieder hergeftellt. 


e Augelommen 1% Uhr Nachm. f 
Ferrieères, 30. September, Morgens. Vollkommen 
ten Nachrichten zufolge haben in Paris am 24. und 
„September Straßenkämpfe ſtattgefunden, als deren 
gebniß die Abſtelung der Wahlen zu betrachten if. 


. Angekemmen 114 Uhr Vorm. 
Königliches „ erridres, 
4%½ Uhr Nachm. Die von franzöſiſcher Seite 
vorgeſtern gemeldeten Gefechte bei Paris 
3 nicht ein Gi 
Angriff der 


30. 


find 


+ 


das Feld räumten. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
8 Pear s Sept. (Indirect.) Die Regierung hat Des 
peſchen aus Colmar und Belfort vom heutigen Tage empfan⸗ 
en, welche die Capitulation von Straßburg beſtätigen. — 
Paris ſind Nachrichten bis zum 25. d. eingelaufen. 
u den in d ilerien gefundenen Papieren iſt eine erſte 
atlicht. Unter denſelben ſoll ſich ein auf die 
cles gelegenheit bezüglſcher Brief Jecker's befinden 
r e ili ich ſehr compromittivende Mittheilungen über die 
Betheiligung des verſtorbenen Herzogs Morny enthält. 


Das Schloß La Ferrières. 

A Das Schönſte der Rothſchild'ſchen Beſizungen iſt unſtrei⸗ 
tis der über zwei deutſche Meilen große, von breiten Fahr⸗ 
wegen durchſchuittene Park, ein wahres Meiſterwerk der Gar⸗ 
tenkunſt. Die prachtvollen Baumgruppen, im dunkelen Grün 
zendweiße Marmorbilder der hervorragendſten Künſtler 
„bergend, wechſeln ab mit weiten Blumenbeeten in ſinnigſter 
Farbennnancirungz, Springbrunnen, großen Feengrotten sc. 
In dieſem Park gab Nolhſchilo gerade um dieſe Zeit vor 2 
Jahren dem Kaiſer Napoleon jene große Jagd bei feenhafter 
bengaliſcher Beleuchtung, von der die Zeitungen nicht genug 
zu erzählen wußten. Auch eine große Faſanerie und ein ums 
fengreicher Thierpark befindet ſich in dem Garten. Das 
Scles ſelbſt entspricht feiner Umgebung in keiner Weile, die 
Fagaden, jede in einem anderen Stile gehalten, ſind ent⸗ 
Weder geradezu unſchön oder überladen, nur die Hauptfront 
mit ihrem hohen luftigen Säulengängen macht einen freund» 
chern Eindruck. f 
Das Innere des Gebändes zeigt überall auf die Millio⸗ 
nen des Kröſus unter den Geldfürſten hin, aber es verräth 
wenig Geschmack, ſowohl des Baumeiſters wie des Decora 
teurs und des Eigenthümerg. Herr v. Rothſchild will nicht 
oder verſteht es nicht, im Reichthum beſcheiden zu ſein; die 
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das Auge, beleivigt durch das brüske Hervorbrängen ber 
mammoniſchen Ueberlegenheit vor andern Menſchen das Ge⸗ 
müth. „Was fo ein Bankier nicht alles kann!“ — fehreibt 
‚man der „D. A. Z.“ — äußerte König Wilhelm ſarkaſtiſch 
bei der Beſichtigung der Säle. Das Treppenhaus von care 
rariſchem Marmor, mit den feinſten Teppichen belegt, in 
welche der Fuß bis in die Knöchel einſinkt, iſt im Verhältniß 
zu ſeiner Breite viel zu niedrig angelegt und macht daher 
einen beängſtigenden Eindruck. Recht harmoniſch in der Ar⸗ 

tektur iſt der große Bibliothekſaal angelegt, allein er if ſo 
berladen mit den feltenften Kunſtwerken aus allen Theilen 
der Welt, daß man ordentlich erleichtert aufathmet, wenn 
Mu ihn hinter ſich hat. Von den Kaminen, in Gold und 
A mne gearbeitet, ſind die Wände rings herum mit Schrän⸗ 
dec umſtellt, deren jeder einzelne ein koſtbares Meiſterwerk 
„0 Schreinerei, Bildhauerkunſt und eingelegter Arbeit iſt; 
00 e Geſchichtsepochen find auf den Thüren in Marmor, 
a 4 und Edelſteinen eingelegt. Gleiches gilt von den Tiſchen 
m Truhen, die nebſt den wunderbarſten Seſſeln mit den 
0 euerſten indiſchen Geweben in fo zahlloſer Menge umher⸗ 


9 5 ehen, daß kaum ein genügender Raum für den Beſucher 
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* zungen des 6. Armeetorps Matt, wobei die Franzoſen in 
wilder Flucht mit ſtarken Verlusten 


London, 30. Sept. Der Agent des hiefigen „Lloyd“ 
meldet aus Calais, daß das bereits gemeldete Einſchiffungs⸗ 


verbot nur für ſolche franzöſiſche Staatsangehörige Giltigteit 


hat, welche ſich zwiſchen dem 20. und 35. Jahre befinden. 

Brüffel, 30. Sept. Die der „Times“ aus Brüſſel 
telegraphiſch gemeldete Nachricht von der angeblichen Abbe⸗ 
rufung des Norddeutſchen Geſandten in Brüſſel, v. Balan, 
iſt vollkommen unbegründet. 


Danzig, den 1. Oktober. 

Die Vorausfetzung, daß die geſtern von uns erwähnten 
Berichte belgiſcher und franzöſiſcher Blätter über Gefechte, 
welche am 23. Septbr. vor Paris ſtattgefunden haben, ſich 
vorausſichtlich bald als falſch erweiſen würden, iſt eingetroffen. 
Jene Mittheilungen waren vollſtändig aus der Luft gegriffen; 
bis zum 30. Septbr. hatten neuere Kämpfe nicht ſtattgefunden. 
Die Zuſtände in Paris waren auch nicht dau angethan, 
wirkſome Ausfälle zu ermöglichen. Der am 30. Sept. von 
ben Franzoſen gegen die Verſchanzungen des ſechsten Armee ⸗ 
corps unternommene Angriff hat, wie das heutige Telegramm 
ſagt, mit einer wilden Flucht der Angreifer geendigt. Daß 
alle ähnlichen Verſuche in nächſter Zeit daſſelbe Reſultat 
haben müſſen, liegt auf der Hand. Nur Trochu und 
Favre begreifen es nicht; ſie ſind in dem unſeligen 
Wahne befangen, daß die Fortſetzung des gänzlich 
vergeblich mit den ſchwerſten Opfern an Menſchen 
und Mitteln verbundenen Kampfes ein Gebot der Ehre und 
der Vaterlandsliebe ſei. Auch die der Sache der franzöfiſchen 
Republik ergebenen Zeitungen des Auslandes müſſen aner 
keunen, daß die Bedingungen, welche Bismarck für den 
Waffenſtillſtand ſtellte, durchaus mäßige und billige, ja daß 
fie abſolnt unumgänglich waren, um die Zufuhren für die 
deutſche Armee während des Waffenſtillſtandes zu ermög 
lichen. Auch die Freunde der proviſoriſchen Regierung 
müſſen fie verantwortlich machen für die Verſchlimmerung 
der Lage Frankreichs, welche der fortgeſetzte Kampf mit ſich 
führen muß. Eine weitere Vertheidigung von Paris hätte 
überhaupt nur einen Sinn, wenn man hoffen könnte, Zeit zu ge⸗ 
0 ie Bildung von neuen Streitkräften im Süden. War 
dieſe Hoffnung vor der Uebergabe Straßburgs thöricht, To 
iſt ſie es jetzt nach der Capitulation vollends. Der militä⸗ 
riſche Haupfplag des Südens von Frankreich, Lyon, welches 
1 0 i 005 ments eine große 
hat, die jährlich 120,000 Ehaſſepots liefert, if nicht mehr 
dazu geeignet, der Stügpunkt für eine ſich organiſtrende 
Armee zu bilden, ſelbſt wenn man annähme, daß Frankreich 
noch hinreichendes Material an Mannſchaften und Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtänden dazu hätte. Die durch die Uebergabe von 
Straßburg frei werdenden deutſchen Diviſtonen find, verſtärkt 
durch den aus Deutſchland gekommenen Nachſchub, wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon auf dem Wege nach Lyon. Das einzige 
Hinderniß, was ſie auf dieſem Wege zu überwinden haben, 
it die Feſtung Belfort. Es ift dies allerdings eine Feſtung 
erſten Ranges mit einem ſtarken verſchanzten Lager; aber 
aufhalten wird fie den Vormarſch der Unſrigen nicht lange. 

Auch vom Norden her bewegen ſich Theile der deut⸗ 
ſchen Armee nach dem Süden Frankreichs auf Tours zu. 
Wenn die franzöſiſchen Nachrichten richtig find, fo ift Or⸗ 
— . . ˙ TRBERENTEEREHGSESRENERENER 


bleibt. Die Bibliothek — ſie ſoll 8000 Bände umfaſſen, ich 
ſchäte fie aber kaum auf die Hälfte — überraſcht mehr durch 
die Sauberkeit und Koſtbarkeit der Einbände, als durch die 
Namen der Autoren. In der Mittelhöhe des Saales zieht 
ſich ein Säulengang von vergeldetem ſchleſiſchen Marmor 
hin, der leider fo eng angelegt iſt, daß man ſich an einzelnen 
Stellen nur mit Mühe bindurchwinden kann; hier oben be⸗ 
decken rieſige Gobelins, Vorwürfe aus der Mythe, die Wände, 
deren Kunſtwerth unſchätzbar iſt, aber durch die ſchlechte Auf⸗ 
ſpannung nicht recht zur Geltung kommt. Einen viel freund⸗ 
lichern Eindruck machen die beiden hinter dem Bibliothekſaale 
gelegenen Muſikſäle mit reizendem Blick auf die Terraſſe und 
den dahintergelegenen See, nur daß auch hier der überladene 
Reichthum die Harmonie ſtört. Gleiches gilt auch von den 
Corrivoren, auf denen die herrlichſten Gemälde, antike Kunſt⸗ 
werke, ſeltene Möbel ꝛc. bunt durcheinander angehäuft ſind, 
und die zum gewöhnlichen Gebrauch beſtimmten Säle und 
Zimmer, in welchen jetzt der König und ſein Gefolge ſich 
häuslich niedergelaſſen haben. Das Paradebett in den Schlaf⸗ 
zimmern dürfte nicht für 5000 a aufgeſtellt fein; die Bett⸗ 
ſtelle iſt ein bewundernswerthes Stück Bildhauerkunſt, die 
Decke fingerdicke chineſiſche Seide in grünem Grunde mit 
den ſeltſamſten Schnörkeln und Arabesken von Farben⸗ und 
Goldſtickerei. Auch die Küche, ganz unter der Erde gelegen, 
iſt mit ihren raffinirten Vorrichtungen zur Bereitung culina⸗ 
riſcher Genüſſe einzig in ihrer Art; Eiſenbahn und Fahrſtuhl 
vermitteln von hier aus die Communication mit jeder ein 
zelnen Lokalität des Gebäudes. 

Den vielen Schätzen hat König Wilhelm noch ein neues 
Kleinod hinzugefügt; in dem rieſigen Fremdenbuche, das die 
bedeutendſten Namen der Jetztzeit aufweiſt, lieſt man obenan 
auf einer neuen Seite in dem bekannten Lapidarſtil: „Wil⸗ 
helm, König von Preußen, 21. Sept. 1870“, gleich darunter 
das Antograph des Großherzogs von Mecklenburg und des 


Großherzogs von Sachſen⸗Weimar. 


Aus Wilhelmshöhe. 
Kaſſel, 26. Sept 

Geſtern war der Park von Wilhelmshöhe außerordentlich 
ſtark beſucht. Da ein herrliches Wetter dieſen ſonntäglichen 
Ausflug beſonders begünſtigte und überdies die Waſſerkünſte 
ſprangen, fand in den Nachmittagsſtunden dort ein ſolcher 
Andrang von einheimiſchen und fremden Neugierigen ſtatt, 
wie ſich die älteſten Leute kaum erinnern können. Als Na⸗ 
poleon gegen 4 Uhr von ſeiner nach Auguſtenruhe unter⸗ 
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ſieht. Freilich ann 
Aeußeren in den 
hört es zu ſeinem Syſtem, 
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le ans (zwiſchen Tours und Paris) von den Preußen 
bereits beſetzt und die Vortruppen ſchon in der Gegend 
von Blois erſchienen. Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, ſo wird 
die Abtheilung der franzöſiſchen Regierung, welche in Tours 
ihren Sitz hat, baldigſt den Platz verlaſſen müffen. Wohin 
wird ſie ſich wenden? In Lyon ſoll „die Ordnung wieder 
hergeſtellt fein“, wie die heutige Dep: je meldet, und die Lyoner 
ſollen verlangen, der Ehre einer Reſidenzſtadt theilhaftig zu 
werden, aber auch hier wird Cremieux keine lange Ruhe 
finden. 
Die Occupation Frankreichs darch unſere Truppen 
macht auch im Norden von Paris Fortſchritte. Der Angriff 
auf die Feſtung Soiſſons hat begonnen und in der Nich ⸗ 
tung nach Rouen und Havre bewegen ſich deutſche Regie 
menter. Am 27. Sept. haben 300 Preußen mit Artillerie, 
nach Zurückwerfung der Mobilgarden, Clermont beſetzt. 
Aus dem Lager vor Metz wird mitgetheilt, daß Ba⸗ 
zaine am 27. September Morgens wieder einen Aus fall 
mit bedeutender Stärke in der Richtung nach Colo mbey und 
Ars Laquenexy verſucht habe, jevoch mit großen Berluſten 
zurückzewieſen ſei. Auch auf den Höhen öſtlich von Metz 
vor dem Fort St. Julien ſoll zu gleicher Zeit ein Gefecht 
ſtattgefunden und ſich das Fort St. Julien durch ſtarkes 
Granuatfener lebhaft betheiligt haben. Die nach dem Fort 
St. Julien auffteigende Höhe iſt theils mit Wald, theils mit 
Weinbergen bepflanzt und war von den Franzoſen beſetzt. 
Unſere Verluſte bei dem dieſſeitigen Aus falle betragen circa 
80 Mann, wovon ſchon mehrere Verwundete in Berlin ein⸗ 
getroffen find. Betheiligt waren unſere Infanterie⸗Regimen⸗ 
ter Ro. 13, 15, 53 und das 7. Jäger⸗Bataillon. — In den 
letzten Wochen hatten ſich im Rücken unſerer Armee vor Metz 
franzöſiſche Freiſchützen gezeigt, welche kleinere Trup⸗ 
pentheile angreifen und Transporte überfallen. Am 21. Sep⸗ 
tember war eine Compagnie des 35. Regiments von ihnen 
überfallen und dieſelbe batte 5 Todte, 10 Verwundete und 
mehrere Vermißte eingebüßt. In der Regel tauchen die Frei⸗ 
ſchützen während der Nacht auf. Unſererſeits find fetzt ſtär⸗ 
tere Patrouillen gebildet und man wird damit binnen kürze⸗ 
ſter Zeit das Terrain im Rücken unſerer Armee gänzlich von 
den Freiſchützen ſäubern. Bisher find übrigens die dort von 
uns gefangenen Freiſchützen nicht kriegsrechtlich erſchoſſen. 
lleber die franzöſiſche Armee in und um M 


AU faſt gar 
Alle Nachrichten ſprechen 
daß an Brod, 


nommenen Luſtfahrt zurückkehrte — ſchreibt man der „N. fr. 
r.“ —, vermochte ſich fein Wagen nur langſam durch die 
vichtgedrängten Menſchengruppen fortzubewegen. Die Hal⸗ 
tung des verſammelten Publikums war geſtern auffallend 
ernſt und gemeflen. Es regte ſich kein Laut unter dieſen 
Maſſen, und das Grüßen des abgedankten Monarchen hat 
man bereits vollſtändig verlernt. Niemand wagte es, wie er 
mit feinem Cortege vorbeifuhr, at nur den Hut zu lüften. 
Wie es ſcheint, ſoll Napoleon bis zum Friedensſchluſſe 
nun doch arf Wilhelmshöhe verbleiben, da jetzt in den von 
ihm und dem Gefolge bewohnten Gemächern ſehr durchgrei⸗ 
fende Verbeſſerungen der Heizapparate ausgeführt werden, 
obwohl die erſte Probe, welche man damit anſtellte, damals 
fo unglücklich ausfiel, daß beinahe eine Fenersbrunſt ausge⸗ 
brochen wäre. In Kaſſel hat man mit großer Verwunderung 
jene, angeblich Wiener Blättern entnommene Senſations⸗ 
nachricht gelefen, daß der gefangene Kaiſer am 18. d. M. 
einen Seldſtmord verſucht hätte. Hier wußte man bis zur 
Stunde durchaus nichts von dieſer vollſtändig aus der Luft 
gegriffenen Thatſache, und niemals hat ſich in Kaſſel dieſes 
Gerücht „wie ein Lauffeuer“ verbreitet. Allerdings wäre es 
nicht unmöglich, daß Napoleon III., welcher ſeinen Oheim in 
ſo vielen Dingen nachahmte, ſich auch zu einer ſolchen De⸗ 
monſtration verſtiege, denn auch der alte Napoleon ſoll, wie 
einſt Hannibal, nach ſeinem Sturze beſtändig ein mit Gift 
gefülltes Fläſchchen bei ſich getragen haben, wovon er nach 
der erſchütternden Scene in Fontainebleau einen Tropfen 
verſchluckte. Dieſe, ſeinerzeit von Bourrienne, der geſchwätzi⸗ 
gen Contemporaine und Fräulein Avrillon, der kaiſerlichen 
Ex⸗Kammerfrau, auf das Tapet gebrachte Geſchichte wurde 
aber durch ſpätere Hiſtoriker keineswegs beſtätigt. 
Jedermann, darüber herrſcht hier nur Eine Stimme, der 
des Beſiegten von Sepan anſichtig wird, kann gar nicht ges 
nug darüber ſtaunen, wie wohlgelaunt und verhältnigmäßig 
rüſtig er nach dieſen furchtbaren Schickſalsſchlägen noch aus ⸗ 
Niemand wiſſen, was bei ſolchem glatten 
Tiefen ſeiner Seele vorgeht. Vielleicht ge⸗ 
ſtets den Refignirten zu ſpielen 
aller ihm innewohnenden moraliſchen Kraft vor 
den Augen der Leute aufrechtzuerhalten. Hatte er voch ſchen 
zweimal in feinem vielbewegten Leben und namentlich wäh. 
rend der langen Gefangenſchaft in Ham reichlich Gelegenheit, 
ſich auf eine ſolche neue Tribulation am Ende ſeiner Lauf⸗ 
bahn genugfam vorzubereiten. N 


und ſich mit 


von zuverläſſiger Stelle folgende inter. 
ittheilung 0 


| 
F 
1 


Quantitäten. In Metz ſollen zwiſchen 15--30,000 kranke und 
verwundete Soldaten liegen. Obgleich in einzelnen Briefen 
von Dyſſenterie geſprochen wird, ſcheinen keine epidemiſchen 
Krankyeiten unter den franzöſiſchen Truppen zu herrſchen. 
Außer den 47 in der Stadt befindlichen Lazarethen iſt ein 
temporäres Lazarelh in Eiſenbahnwagen bei Devant le Pont 
etablirt. Die Proclamirung der franzöſiſchen Republik und 
des proviſoriſchen Miniſteriums iſt in der Stadt Metz 
affichirt. Die Soldaten außerhalb der Stadt erfahren von 
der Capitulation von Sedan und dem Regierungswechſel nur 
von Hörenſagen und halten die Gerüchte zum Theil für ge⸗ 
macht und falſch. \ 


* Berlin, 30. Sept. Die allgemeine nationale Ges 
ungthuung, welche der endliche Fall Straßburgs bereitet, hat 
ſich überall mit der Freude verbunden, daß die Stadt, die 
man immer als koſtbares Nationaleigenthum mit Schmerzen 
in den Händen des Auslandes geſehen, ferner der Leiden über⸗ 
hoben iſt, welche ihr nach dem ehernen Geſetz des Krieges 
nicht erſpart werden konnten. Daher lag der Gedanke nahe, 
die mit ſchweren Opfern von beiden Seiten errungene Wie⸗ 
dervereinigung Straßburgs mit Deutſchland durch ein natio⸗ 
nales Liebeswerk zu beſiegeln. In dieſem Sinne find bereits 
in München, Frankfurt, Bremen Anregungen ergangen. 
Aus dieſer Erwägung hat auch Prof. Virchow in der geſtri⸗ 
gen Stadtverordnetenverſammlung den dringenden Antrag 
geftellt, den Magiſtrat zu erſuchen, ſich an die Spitze eines 
Aufrufs zur Hilfeleiſtung für die Stadt Straßburg zu ſtellen. 
Der Antrag fand allgemeine Zuſtimmung; Prof. Gneiſt 
wünſchte die Unterſtützung auch auf Kehl ausgedehnt, dage⸗ 
gen wurde jedoch eingewandt, daß Kehl auf die große fran⸗ 
zöſiſche Kriegskoſtenrechnung kommen müſſe. Die Verſamm⸗ 
lung entſchied ſich, unter Ablehnung des Gneiſt'ſchen Antrags, 
einſtimmig für den Virchow's. Es iſt zu erwarten, daß dieſe 
Anregung überall die lebhafteſte Zuſtimmung finden wird. — 
Die Königin verlebt ihren heutigen Geburtstag in Babels⸗ 
berg. Sie hat unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht 
nur auf ihre alljährliche Reiſe nach Baden, wo ſie ſeit Jahren 
ihren Geburtstag im Kreiſe der Ihren gefeiert hat, verzichtet, 
ſondern iſt ſogar auf einen kurzen Ausflug nach Weimar nicht 
eingegangen, weil ſie in einer Zeit, wo ſeden Augenblick die 
wichtigſten Depeſchen vom Kriegsſchauplatze in Berlin einlaufen 
können, ſich aus der unmittelbaren Nähe der Hauptſtadt nicht 
entfernen mag. Die allgemeine herzliche Sympathie des 
preußiſchen Volkes, deren ſich die Königin von jeher zu erfreuen 
gehabt, hat ſich in dieſem Jahre beſonders lebhaft und 
vielſeitig in patriotiſchen Wünſchen kund gethan. — Der Leiter 


unſeres Poſtweſens, Herr Stephan, wird in dieſen Tagen 


aus Lothringen wieder hier eintreffen und dann endlich auch 
die lang gewünſchte Einrichtung einer Packetbeförderung 
an die mobilen Truppentheile zur Ausführung kommen. 
Es werden dabei die von Hrn. Stephan an Ort und Stelle 
geſammelten Erfahrungen über die ſchnellſte Beförderung an 
die Beſtimmungsorte zu Grunde gelegt werden. Wie es 
heißt, wird zunächſt für eine Woche verſuchsweiſe die Spe⸗ 
dition von Packeten durch die Feldpoſtanſtalten bewerkſtelligt 
werden. Die Packete ſollen Briefform erhalten etwa im Halbfo⸗ 
lioformat; fie müſſen in Leinwand verpackt fein und ihre Adreſſi⸗ 
rung fol durch Anheften einer Correſpondeuzkarte ſtattfinden. 
Die Beigabe eines Begleitbriefes fällt fort. Das Porto be⸗ 
trägt 5 Sgr. für das Packet ohne Unterſchied und iſt von 
dem Abſender zu entrichten. Eine Garantie wird für die 
Feldpoſt⸗Packete nicht geleiſtet. Die Spedition der Feldpoſt⸗ 


Packete ſoll ohne Ausnahme auf Nanzig gerichtet werden, 


von wo dieſelben bis zu den äußerſten beſetzten Punkten der 


Eiſenbahnlinien zu befördern ſind. Von dort werden ſie durch 


beauftragte Militärperſonen abgeholt werden. 

— In ſämmtlichen Feſtungen des Landes ſollen die Caſe⸗ 
mattenräume wohnlich eingerichtet werden. Dieſelben ſind als 
Winterquartiere für die gegenwärtig in Zeltlagern unter⸗ 
gebrachten franzöſiſchen Kriegsgefangenen beſtimmt. 

— Die preußiſche Brigg „Bannerſte in“, mit Bauholz⸗ 
ladung aus Sonderheim, iſt nach einer dem Londoner Bureau 
des Lloyd zugegangenen Meldung von einem franzöſiſchen 
Kriegsdampfer gekapert und nach Calais geſchlept worden. 
Das Schiff „Baumeiſter Wilken“, Staben, von Soeder⸗ 
hamm nach Marſeille, welches als Priſe am 22. d. in Calais 
eingebracht war, iſt wieder freigelaſſen. (Das Schiff hat La⸗ 
dung für franz. Rechnung.) 

Stettin, 30. Sept. Der Capitain Zielke vom Rügen⸗ 
walder Schiffe „Flora“, welches in Rochefort die nach dort be⸗ 
ſtimmte Ladung löſchte, iſt, wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ meldet, auf der 
Straße durch den Schuß eines Franctireur lebensgefährlich ver⸗ 
wundet worden und nach acht Tagen geſtorben. 775 

Darmſtadt, 30. Sept. Die erſte Kammer trat in ihrer 
heutigen Sitzung dem Beſchluſſe der Abgeordnetenkammer 
bei, die Regierung unter gleichzeitigem Auerbieten der erfor⸗ 
derlichen Geldmittel zu erſuchen, darauf hinzuwirken, daß den 
heſſiſchen Truppen die nothwendigen im Etat nicht vorgeſe⸗ 
henen Nahrungsmittel und Kleidungsſtücke verabfolgt werden. 
Der Kriegsminiſter erklärte, daß bereits eine bedeutende An⸗ 
zahl wollener Hemden nach dem Kriegsſchauplatze abgeſchickt 
worden ſei, und daß man die Bedürfniſſe nach andern Ge⸗ 
genſtänden amtlich feſtſtellen werde. ü 

Vom Oberrhein, 23. Sept. Die Folgen davon, daß 
die Beſetzung des Ober⸗Elſaſſes nur eine vorüber⸗ 
gehende war, und der Vormarſch der zweiten nordd. Reſerve⸗ 
armee vorerſt wieder abbeſtellt wurde, laſſen ſich ſchon ver⸗ 
ſpüren. Dienſtag Mittags zogen von Belfort und weiter aus 


dem Süden einige tauſend Mann franzöſiſcher Truppen und 


zwar Linie, Mobilgarven und Franc⸗tireurs nebſt einer ganz 
zen Feldbalterie heran, und beſetzten nicht nur Mühlhauſen 
wieder, ſondern ſchickten auch am Mittwach eine ſtarke Ab⸗ 
theilung nach Colmar vor. Wie uns eine ganz gute Quelle 
meldet, werden dieſer Tage noch größere Abtheilungen er⸗ 
wartet, und es ſoll geradezu in der Abſicht liegen, eine Di⸗ 
verfion über den Rhein zu machen. Man hat den Leuten allzu 
viele Zeit gelaſſen ſich anzuſammeln und zu organiſiren. Es 
ſcheint faſt, daß von Lyon aus die Operationen von der ex⸗ 
tremen Partei aus angeordnet und geleitet werden, und daß 
fremde Agitatoren und Führer mitwirken. Im badiſchen Ober⸗ 
land iſt man mit dieſem Gang der Dinge ſehr unzufrieden, 
und glaubt ſich ohne Noth fortwährender Bedrohung ausge 
ſetzt. Da wir in Frankreich bereits ſo viele Waffen erbeutet, 
fo fragt man ſich überall: warum man denn nicht im Ober⸗ 
lande die dazu fähigen Bürger bewaffnet habe, um ſie beſſer 
zum Schutz in Stand zu ſetzen; denn das Verlangen darnach 
wurde ſchon mehrfach ausgeſprochen. 

Schweiz. Zürich, 28. Sept. Frankreich hat fo eben 
das Ausfuhrverbot nach der Schweiz definitiv erlaſſen. 
Es iſt unzweifelhaft, daß die franz. und italieniſche Schweiz 
nun auf den Markt in Romanshorn angewieſen iſt, wo man 
eine große Nachfrage erwartet. 


England. Die Ex⸗Königin Iſabella von Spanien weilt 
gegenwärtig mit ihrer Familie in dem Seevite Brighton. 

Frankreich. Paris. Die Regierung behaert auf 
ihrem Entſchluſſe keine Cenzeſſionen zu machen. Eine Pros 
clamation Gambetta's vom 21. d. erinnert an den 21. 
Sept. 1792, „an dieſem Tage gründeten unſere Väter die 
Republik und ſchworen ſich gegenſeitig zu, dem Fremden ge⸗ 
genüber, welcher den gehlligten Boden des Vaterlandes be⸗ 
fleckte, frei zu leben oder im Kampfe zu fallen. Sie hielten 


ihren Eid; ſie ſiegten, und die Republik von 1792 iſt in dem 


Andenken der Männer als das Symbol des Heroismus und 
der nationalen Größe geblieben.“ „Möge der mächtige Hauch, 
welcher unſere Vorgänger beſeelte, in unſere Seelen dringen, 
und wir werden ſiegen! Ehren wir heute unſere Väter, und 
verſtehen wir, wie ſie, morgen den Sieg zu erzwingen, indem 
wir dem Tode Trotz bieten!“ Die Berichte, welche man nach 
Außen in die Provinzen hat belegen laſſen, ſprechen ſortwährend 
von ſiegreichen Gefechten, großen Verluſten der Preußen :c., 
während dieſe ſelbſt von keinen Kämpfen in den letzten Tagen 
etwas wiſſen. Aber, indem man durch dieſe unwahren Be⸗ 
richte von den Heldenthaten der Hauptſtadt den Pa⸗ 
triotismus im Lande anzuregen beabſichtigt, wartet 
man zugleich in Paris ſehnlichſt auf die Hilfe der 
Provinzen, wie folgende Depeſche beweiſt, die der Maire 
von Paris, E. Arago, nach Tours geſandt hat: 
„215 Bataillone Nationalgarde ſind bewaffnet und halten die 
Wälle beſetzt. Der öffentliche Geiſt iſt trefflich. Die ganze 
Bevölkerung iſt entſchloſſen, ſich bis zum Aeußerſten zu ver⸗ 
theidigen. Möge Frankreich darauf antworten. Etienne 
Arago“. Während man das Land täuſcht, bereitet man ſich 
ſelbſt zugleich eine verhängnißvolle Täuſchung. Die Stim- 
mung in den Departements ift keinesweges ſehr kriegeriſch, 
wie zur Genüge ein von der „Köln. Ztg.“ mitgetheiltes 
Schreiben aus Macon darthut, welches über die Abfahrt 
der dortigen Mobilgarde nach Paris meldet. Der Berichter- 
ſtatter, ein Franzoſe, ſchreibt u. A.: „In Macon war ich 
Zeuge eines Schauſpieles, das ich niemals vergeſſen werde. 
Es war der Abgang der Mobilgarde nach Paris. Eine 
Menge Frauen, Greiſe und Kinder drängten ſich auf der 
Eiſenbahn. Die Mobilgarden ſind ſchon in den Wagen; ſie 
haben ſich zu den Wagenfenſtern hinausgelegt; ſie drücken 
die Hände, welche man ihnen entgegenſtreckt; herzzerreißendes 
Geſchrei; Weinen, Schluchzen, Gelächter hört man von allen 
Seiten. Straßenjungen ſingen die Marſeillalſe und apoſtro⸗ 
phiren die Soldaten. Die Lokomotive, welche dieſen ungeheuren 
Zug nach Paris ſchaffen fol, iſt mit Fahnen und Blättern ge⸗ 
ſchmückt. Die Mobilgardeu hängen alle möglichen düſtern Abzei⸗ 
chen an den Thüren der Waggons aus: blutige Herzen, Immor⸗ 
tellenkränze, wie man fie auf die Gräber legt, und dergl. 
Sie ſtimmen ein Spottlied an, das beginnt: „Wir ziehen ab 
wie die Schafe zur Schlachtbank.“ Die Offiziere wagten nicht, 
ihren Leuten Stillſchweigen aufzuerlegen. Dieſe wurden immer 
gereizter u. ſ. w. — Die überall hiaſtreifenden preußiſchen 
Cavalleriſten tragen den Schrecken ſchon ziemlich weit. Nicht 
allein in Cherbourg macht man ſich auf einen Ueberfall 
gefaſſt, auch in Marſeille () iſt man nicht ohne Unruhe 
und hält es für möglich, daß die „Pruſſiens“ bis dorthin 
dringen. Man hat deßhalb bereits daran gedacht, die Waa⸗ 
ren, welche in den Docks liegen, in Sicherheit zu bringen. 
Wie es ſcheint, will man ſie nach den Inſeln bringen und 
Pe ten Schutze eines Theile der gepanzerten Flotte anheim⸗ 
geben. 

— Eines der markanteſten Kennzeichen des Bas⸗Empire 
iſt das unentwirrbare Ineinanderfließen von Geſchichte und 
Chronique ſcandaleuſe, das in der Periode verrotteten Byzantiner⸗ 
thums nicht ärger geweſen ſein kann, als in der Zeit des 
zweiten franzöſiſchen Kaiſerreichs. Hiervon ein Probe: In 
einem eingelegten Kaſten fand man die ganze Correſpondenz 
des Kaiſers mit einer Dame der Viertelswelt, der bekannten 
Marguerite Bellanger. In den Briefen redet dieſelbe Napo⸗ 
leon als „mon doux seigneur“ an und theilt eines ſchönen 
Tages mit, daß — der Name Napoleon nicht aus ſterben werde. 
Darob in den Tuilerien um fo größere Verlegenheit, um fo 
ſtärkere Veranlaſſung, die Sache als Staats affaire zu be» 
handeln, als die Kaiſerin Wind von ihr hatte und die betreffende 
Dame eben fo hartnäckig wie indiscret war. Es galt um jeden 
Preis einem lächerlichen Skandal zuvorzukommen und es er⸗ 
hielt den Auftrag, zu vermitteln — der Präſident des Appel⸗ 
lationsgerichtsbofes, Devienne, eine gravitätiſche, bedächtige 
und ernſthafte Magiſtratsperſon, die mehrfach zum Minifter 
des Cultus und der Juſtiz beſtimmt war. Malt ſich nicht in 
der Zuſammenſtellung der drei Namen Napoleon, Marguerite 
Bellanger und Devienne eine Seite des Kaiſerthums in ganz 
treffenden Zügen? Daß die Vermittelung gelang, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Ein Beſitzwechſel der Domaine Mouchy war 
der Erfolg. — (Ein Telegramm aus Tours vom 29. Sept. ſagt: 
Nach einem Decret vom 25. iſt Devienne dem Caſſations⸗ 
hofe zu dieciplinariſcher Behandlung überwieſen worden, da 
er ſeine Stellung als Beamter durch Verhandlungen ſcanda⸗ 
löſen Charakters compromittirt haben ſoll.) 

Aus Dinant, 28. Sept., wird dem „Echo du Parle⸗ 
ment“ gemeldet: „Die Bewohner von Mezieres find geſtern 
in Maſſen hieher geflohen. Das Bombardement iſt ange⸗ 
ordnet, weil die Freiſchärler auf einen Zug mit Verwundeten 
geſchoſſen haben.“ In einer anderen Depeſche wird beſtätigt, 
125 Mözisres von den Preußen in Brand geſchoſſen worden 
ei. Das Bombardement ſollte nach engliſchen Blättern am 
28. beginnen. i g 

Italien. O Florenz, 28 Sept. Der Papſt fährt 
fort, ſich paſſiv proteſtirend zu verhalten und hat bisher jede 
Verhandlung über einen Vertrag mit Victor Emanuel abge⸗ 
lehnt. In dem Proſeſt, welchen er an das in Rom anwe⸗ 
ſende diplomatiſche Corps gerichtet, erklärt er ſich von dem 
Tage des Truppen ⸗Einmarſches in den Kirchenſtaat als Ge⸗ 
fangenen, „bis er durch die Mächte von der Invaſion bes 
freit wird.“ Die Jeſaiten raten dem Papſte zur Flucht, 
bevor der König in Rom eintrifft. Viele römiſche Patricier 
haben Rom verlaſſen. Uebrigens find die Bedingungen, welche 
dem Papſte von hier aus geſtellt werden, nach den vom 
„Bunde“ veröffentlichten Grundzügen des Vertrages, mehr 
als günſtig. Außer der geistlichen Souverainität, der Freie 
heit, päpſtliche Geſandte auswärts und auswärtige Geſandte 
am päſtlichen Hofe zu halten, dem leoniniſchen Stadttheil, der 
Dotation, welche zugeſtanden werden, erbietet ſich die italie⸗ 
niſche Regierung, in ganz Italien ſich jeder Einmiſchung in 
die Angelegenheiten der Biſchöfe und Pfarrer zu enthalten, 
d. h. es wird hier in nuce ein Concordat angeboten. () 
— Unſere Truppen müſſen dem Papſte die größten Ehren 
erweiſen; ein eigens erlaſſener Befehl ſchärft ihnen ein, daß 
ſie ihm alle die Ehren bezeigen müſſen, welche das Discipli⸗ 
nar⸗Reglement für den König und die königliche Familie vor⸗ 


ſchreibt. Den Cardinälen müſſen auch die reglementsmäßi⸗ 


der italieniſchen Truppen in einem Briefe an General Kanz⸗ 
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gen Ehren erwieſen werden. In einer Rede, welche General 
Cadorna vor der von ihm ernannten proviſoriſchen Junta 
hielt, ſagte er, nachdem er pflichtſchuldigſt Victor Emanuel 
„den Soldatenkönig, den Re galantuomo, das Wunder eines 
Königs“ genannt hat: „Das hohe Haupt der Katholiken wird 1 
in uns die aufrichtigſte Verehrung, die tiefſte Ehrfurcht, die 
eiferſüchtigſte Achtung gegen die Hierarchie ſeines Clerus, die 
ſicherſte Garantie für die Ausübung ſeiner höchſten geiſtlichen 
Macht finden.“ Der Papſt dagegen bezeichnet den Einzug 


ler als „ein großes Sacrilegium“ und als „die enormſte Un⸗ 
gerechtigkeit“. — Luigi Caſtellazze iſt, aus dem Kerker von 
San Michele befreit, hier angekommen; er iſt ſo leidend und 
verändert, daß ſeine Freunde ihn kaum wiedererkannten, und 
geht ſchwankend und unſicher einher; er will ſich in den 
Bergen bei Piftoja zu erholen ſuchen. Patroni wird gleich⸗ 
falls erwartet. Zu dieſen Opfern der päpſtlichen Grauſam⸗ 
keit, die jetzt freigelaſſen worden, gehören noch viele Andere, 
wie der Advocat Pagliani, der 22 Jahre ſaß, und Aiani. 
Die Unglücklichen ſind von dem Nothwendigſten ent⸗ 
blößt, ſie haben keine Wäſche, kein Brod. Unſerer Regierung 
iſt nicht entfernt eingefallen, ſich um ſie zu belümmern. All⸗ 
gemein hört man fragen, ob denn nicht auch die Regierung 
ihre eigenen Kerkerthüren öffnen wolle? Warum ſie zögere 
mit der Amneſtie? Mazzini iſt nach wie vor in der Feſtung 
von Gasta. Geſtern iſt der Advocat Carcaſſi von hier no 
Lucca abgereift, da er fih als Vertheidizer Mazzini's an den 
dortigen Appellhof begiebt. Von dort geht Carcaſſi nach 
Rom, um die Hülle von Goffredo Mameli auf den Wunſch 
der Familie abzuholen. i 
Spanien. Die letzten Nachrichten aus Barcelona 
melden, daß 28 neue Fälle von gelbem Fieber angezeigt 
waren und die Zahl der Geſtorbenen ſich auf 28 belief. An 
60,000 Perſonen hatten ſich aus der Stadt geflüchtet. Die 
Eiſenbahnverwaltung in Valencia hatte die Weförderung von 
Gütern aus Barcelona verweigert In den Häfen von Anda⸗ 
luſien waren Vorſich smaßregeln angeordnet und es herrſchte 
große Beſorgniß. 
Türkei. Conſtantinopel, 29. Sept. Die officiöfe 
„Turquie“ erklärt, indem fte die Lage des Landes beſpricht, 
die Türkei müſſe ſich um die Freundſchaft Deutſchlands be⸗ 
werben, um durch Bildung und Freiheit einen Aufſchwung 
ihrer Verhältniſſe zu bewirken. 


Danzig, den 1. October. 
* Außer den im geſtrigen Abendblatte Genannten baben 
das Eiſerne Kreuz erhalten: 3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4: 
Feldwebel Prang, Sergeant Priebe und Gefreiter Ducar. 
7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 44: Feldwebel Rehfeldt, Feldwebel 
Rippa und Sergeant Frieske. a 
* Mir theilten geſtern mit, daß dem Unteroffizier Otto 
„Behrendt (Oſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 1,1. 95 6p 1 
atterie) für fein tapferes Benehmen von ſeinem * ER 
Commandeur eine goldene Ankeruhr geſchenkt worden ſei. Heute 
erfahren wir aus einem hier angelangten Privatbriefe, daß auch 
Se. Maj. der König die Tapferkeit des ꝛc. Behrendt anerkannt 
und demſelben am 26. Septbr. das eiſerne Kreuz verliehen 
hat. Gleichzeitig erfahren wir aus dem Schreiben, daß am 
97. Sept. bei Cheuby (in der Nähe von Metz) ein Gefecht ſtatt⸗ 
gefunden haet. 1 BELLE: 
* Das Kriegsminiſterium hat, da Kranken⸗ und Ver⸗ 
wundeten⸗Transporte mehrfach ohne militairiſche Begleitung 
abgeſendet worden ſind und Leichtverwundete in ſolchen Fällen 
bei ſich darbietender Gelegenheit in d getreten ſind, 
den Wunſch ausgedrückt, daß die Ortsbehörden die am Orte E 
Privatpflege aufgenommenen Militairperſonen feſtſtellen und d y 
Sandwehrbezirt3:Commando des Aufnahmeorts reſp. der Orts⸗ 
Commandantur dieſelben behufs Controlle anmelden und gleich⸗ 
zeitig die Krankheit bez. die Verwundung derſelben anzeigen 
mögen. * 
2 [Aus den Ne (Fortſetzung.) Gefecht vor 
Metz am 31. Aug. reſp 1. Sept. 1870. 7. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt⸗ 
No. 44. 3. Compagnie. Musk. Anton Kowalski aus Swina 
Kr. Löbau. T. Musk. Adam Krakowiecki aus Kiesling, Kr. 
Stuhm. T. Gefr. Joſeph Marquardt J. aus Schwilgraben, 
Kr. Braunsberg. T. Musk. Ernſt Neumann I. u ‚6 
wieſe, Kr. Stuhm. V. unb. Musk. Franz Pillnich aus 
kowicz, Kr. Stuhm. L. v. S. d. d. Ober: und Unterſchenkel d. 
r. Beines. Musk. Andreas Preuß aus Perwitten. Kr. Braunz⸗ 
berg. L. v. Musk. Martin Thimm aus Lilienthal, Kreis 
Braunsberg. L. v. S. im Unterſchenkel d. r. Beines. r. 
Andreas Rohwetter aus Sayß, Kr. Braunsberg. L. v. Mu 
Peter Födde aus Kawken, Kr. Strasburg. V. unbek. Musk. 
Marian Kleſchinski aus Neuhoff, Kr. Löbau. L. v. Horniſt 
Eduard Kleinfeldt aus Roggenhauſen, Kr. Graudenz. T. 
Musk. Johann Swinarski aus Razeniewo, Kr. Lobau. V. 
und, Musk. Carl Goetz aus Nichelshagen, Kr. Mohrungen. B. 
und, Musk. Franz Boehnka aus Wieleziewo, Kr. Stuhm. B. 
unb. Musk. Heinrich David aus Hirſchfeld, Kreis Pr., 3 
S. verw. S. i. d. r. Oberſchenkel. Musk. Hermann Ehlert 
aus Biſchofswerder, Kreis Roſenberg. Verwundung unbekannt. 
Musk. Joh. Es kowsti aus Georgendorf, Kr. Stubm. V. ung. 
Musk. Joh. Kolaſchnick aus Rybittwen, Kr. Johannisbur 2 
nd. 


A 
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unb. Musk. Friedrich Kornblum aus Sump „Kr. Pr. H 
V. und, Musk. Joſeph Koslowski aus Kalwe, Kr. Stuhm. T 
Musk. Auguſt Lange II. aus Brauns berg. V. und. 


Thorn. V 


Culm. S L 5 . . M guſt 7 Ir, 
Gradtke. Verw. und, Musk. Wilhelm 2 Thier, i 
bach, Kr. Pr⸗Holland. Verw. und. Musk. Auguſt Lehmann 1. 
aus Braunsberg Verw. unb. Musk. Joſeph Hohmann aus 
Woppen, Kr. Braunsberg. Verw. und. Musk. Martin Krauſe 
aus Bornitt, Kr. ee S. v. S. i. d. r. Schulter und 
i. r. Bein. Gefr. Friedrich Böhnke aus Plehnen, Kr. Pr. Hol⸗ 
land. Verw. unb. Musk. Johann Lebmann II. aus Gave, 
Kr. Braunsberg. Verw. unb. Musk. Johann Bargel aus 
Wuſen, Kr. Braunsberg. Verw. unb. Musk. Gottfried Wer⸗ 
ner aus Grünhagen, Kr. Pr. Holland. Verw. und. Must, Frie⸗ 
drich Liſchek aus Laubnitz, Kr. Mohrungen. T. Must. Martin 
Lange aus Schöndamerau, Kr. Braunsberg. Verw. unb. 4 

Joſeph Hafki aus Wayten, Kr. Braunsberg. T. Musk. Her⸗ 

mann Klein aus Sporthenen, Kr. Mohrungen. Verw. unb. 7 
Musk. Joſeph Lamshöft aus Wormditt, Kr. Braunsberg. T- 
Musk. Johann Andrid aus Teſchen, Kr. Pr. Holland. B. und. 
Musk. Franz Grabowski aus Konoj 

S. d 


ad, Kr. Strasburg. L. v. 
„. J. Hüfte. Must. Johann Ehubjinsti aus Den, 
browten, Kr. Strasburg. B. unb. Must. gut Vogel g? 
Kaimkallen, Kr. Heiligenbeil. V. unb. Musk. Friedrich Leze 1 


. N f 1 * N E * 
us Rellerifäten, Ar. Tilfit. V. unb. Must, Call Eiſermann — Raps Ar berbſt 79. — Rüböl loco 44, Ar Herbſt 43h, 1e Elbing, 30. Septbr C. A) Weizen, hochbunt 127.— 
aus Al. Windhel „ Kr. Heiligenbeil. T. Musk. Carl Mindt Mai 42. 128 80-81 9 2 85 er bunt 125% 7 = or 85 
aus Kobbelbude, Kr. Königsberg. 7. Musk. Carl Albrecht London, 30. Sept. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Rum: — Roggen 117—122/ 48-50 Gr Ar 80 
} aus Amalienwalde, Kr. Heillgenbeil. V. und. Musk. Gottfried Mehl und Weizen ſchloſſen ruhig, aber feſt. Hafer feſter. — Hafer nach Oucktät 231—25 Ar der 50 Zoll- J. — Winters ı 
Schirrmacher aus Haſſelberg, Kr. Heiligenbeil. V. unbekannt. Andere Artikel ſtetig. — Fremde . ſeit letztem Montag: ı rübfen ſchöne Qualität 113 9% r 72 Zoll-. — Dotter ſchone 
Musk. Carl Kinder aus Tiefenſee, Kr. Heiligenbeil. V unb. Weizen 9450, Gerſte 11,250, Hafer 38,300 Quarters. — Trübes Qualität 90 er 72 Zoll. — Spiritus bei Partie loco } 
d. Ferd. Schulz aus Tengen, Ar. Heiligenbeil. T. Musk. Wetter. und kurze Lieferung 153 %r 800% Tr. 

j Nui Wegener aus Breyden, Kr. Heiligenbeil. T. Musk. Liverpool, 30. Septbr. (Schlußbericht.) [Baumwolle. { 
dolf Neubauer aus Schwiechau, Kr. Lauenburg. B. unbek. 10,000 Ballen Umatz, davon für Speculation und Export 250 | 
Musk. Anton Hohmann aus Bludau, Kr. Braunsberg. V. Ballen. — Middling Orleans 84, undoing Amerlkaniſche 82, 
unb. Musk. Friedrich Plaumann aus Lauck, Kr. Heiligenbeil. fair Dhollerah 6%, middling fair F hollerah 68, good midd⸗ 
„ v. S. d. d. r. Seite. Musk. Aug. Grunwald aus ling Dhollerah 53, fair Bengal 6%, New fair Oomra 6}, 
otſchen, Kr. Heiligenbeil. S. verw. S. d. den linken Arm. good fair Oomra 73, Pernam 94, Smyrna 74, Egyptiſche 103. 

ust, Adam Müller aus Langenau, Kr. Roſenberg. S. v. S. — Willig. 
d. d. Unterleib. Musk. Friedr. Strehl au aus Meckrau, Kreis Petersburg, 30. Sept. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ 
Graudenz. L. v. S. in d. 1 Unterſchenkel. Musk. Gottfried Dzick nat 293, 4 Hamburg 3 Monat 26H, auf Amſterdam 
aus Tillwalde, Kr. Roſenberg. V. unb. Musk. Carl Sonntowski 3 Monat 1488, auf Paris Monat —. 1864er Prä⸗ 
aus Gr. Brausen, Kr. Roſenberg. L. v. S. im r. Bein. Musk. 
an Modrzewski aus Kazanitz, Kr. Löbau. V. und. Musk. 
ohann Borowski aus Kazaniß, Kr. Löbau. V. unb. Musk. 
Job, Majewski aus Hohendorf, Kr. Stuhm. V. unb. Musk Aug. 
HBerlitzki aus Engelswalde, Kr. Braunsberg. T. Musk. Johann 
A aus Deutſchendorf Kr. Pr. Holland. V. unb. Musk. 
0 


Zoll⸗ Y. — 


Königsberg, 30. Septbr. (K. 5.8.) Weizen loco hoch 
bunter . 85% Zelle. 8090 V Br., 134/354 84 9 bez. * 
131% 817/883 87 bez, 13233 836 bei, 125/268 75 | 
4 125 129% 89 8% bez., bunter Yor 85% Zollg. 75—86 89 . 


ez, 126% 50 178 
bez., 125/28 4 50 8% b., 
130/318 514 % bez. — Roggen loco Mau, dur 808 Zollg. 47— 


re Sept. Regulirungspreis 483 i bez., Ya 
U r., 49 9% Gd. — Gerſte, grobe, 
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9 Er. bez. 
Br., 23/24/264/22 Ir bez. — Erbſen, weiße Koch⸗, Nur 90 
Zollg. 45—65 Au Br. — Wicken er 90 Zollg. 45 60 Gr 
Br. — Leinſaat feine ur 70% Zollg. 75-83 8 Br., 75—82 
Aa bez., mittel r 707 dog. 65—75 Ir. Br., 70—73 I | 
bez., ordinäre r 70% Zollg. Din: 
ter, Jar 72% Bollg. 90 117 9% Br. 115 . bez. — Leindl 
Ar GR. ohne Faß 12 Br. — Rüböl Jer, Cr. ohne Faß 2 
13 J. Br. — Rübkuchen 90 Pr. 65 M Br. — Spiritus 
Kr 8000 % Tralles und in Poſten von mindeſtens 5000 Quart, 
loco ohne Faß 16 . Br., 153 . Gd. 

Stettin, 30. September. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen wenig ver⸗ 
ändert, ur 215% loco alter bunter und gelber 71—75 &, 


Antwerpen. 30. Sept. Getreidemarkt. Weizen rubig, 
däniſcher 32%}. Roggen flau, franzöſiſcher 211. Hafer ruhig, 
Riga 21. Gerſte, frieſiſche 22}. Betroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß, loco 521 bez. und Br., er Oc⸗ 
tober 521 bez. und Br. 

e 29. Sept. de e Wechſel auf London 
in Gold 1093, 1 143 (höchſter Cours 143, e 1380, 
Bonds de 1883 1124, Bonds de 1885 1112, Bonds de 1 1108, 
Bonds de 1904 1064, Eriebahn 28, Illinois 135, Baumwolle 
164, Mehl 5 D. 30 C. a 5D. 500., Raff, Petroleum in Newyork 
Ar Gallon von 64 Pfd. 26, do. in Philadelphia 26, Havanna⸗ 
Zucker No. 12 10}. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notkrungen am 1. Detbr. 


Weizen Yr Tonne von 20004 ruhiger, ; 
loco alter und vorjähriger 65-70 * Ur., 60-634 & bez. 


friſcher: 
ein glajig und weiß 1271324 Ag 66—71 Br.‘ 
ochb 126—130% 65—7 


hann Trezeska aus Keiſewo, Kr. Stuhm. V. unb. Musk. 

dann Heck aus Poſilge, Kr. Stuhm. T. Must, Chriſtian Mu⸗ 

; insti aus Carlshof, Kr. Graudenz. V. und. Musk. Johann 
2 Oſtrowski aus Dt. Brozie, Kr. Löbau. V. unb. Musk. Chri⸗ 
ſtlan Böhmfeld aus Nahnenberg, Kr. Roſenberg T. Musk. 
Jaoſeph Malinows ki aus Dt. Brozie, Kr. Löbau. V. unb. Musk. 
oquette aus Frankfurt. T. Musk. Wilh. Klang aus Königs⸗ 
dorf, Kreis Heiligenbeil. T. Musk. Auguſt Grunwald aus Kröxer, 
Kreis Roſenderg. V. und. Musketier Andreas Hartmann 
aus Kralsdorf, Kreis Braunsberg. Verw. unb. Musketier 


Musk. Michael Wrunna aus Freydenthal, Kr. Roſenberg. V. 


V. unb. Musk. Wilh. Poburski aus Tillwalde, Kr. Roſen⸗ 
berg. V. unb. Musk Friedrich Zerull aus Rieskirch, Kr. Roſen⸗ 


V. unb. Musk. Br. Palikowski aus Langenau, Kr. 


| 
feſter, ur 2000% loco alter 46481 Ag, neuer 47—50 N, Pr h 
Sept.⸗Oct. 4045846 K bez. und Gd., Oectbr.⸗Novbr. do., 
Nov.⸗Dec. 474, 47 & bez. und Gd., Frühjahr 49, 488, 49 4 

5 erf fer, ur 1750% loco 36—40% & bez. 
— Hafer, der 1300 & loco 2628 K, 47/504 der September⸗ 
Oct. WI 3. Br. — Erbſen ohne Umſatz. — Winterrübſen or 
1800 % loco 90 — 102 , ar Sept. Octbr. 105 bez — Rüböl 


unt " 
bunt . 105-1880 „ 64-68 „ 62-678 % 
12 6 bez. 


80 . n. dh ale g ee | m Sn ee 
ad. und. usk. Mich. Zielin a. 8 . . 0 7 4 

0 £ us Tillwalde, Kr. roth. 126—133# „ 60-66 „ r Sept.⸗Oct. 13% bez., Jr April⸗Mai 274 3 Br. — Spiritus 
Kr. Stuhm. T. Must. Daniel Pie aus Tillwalde, Kr erbinate 35 . din bees dh da , 1 N de . Deibe. 1 zen 


Rofenberg. V. und, Sk. Carl Buchholz aus Nipkau, Kr. 
Rosenberg. ®. nb. Must riedrich Teßmer aus Gr. Schön⸗ 
walde, Kr. Marienwerder. Todt. Musketier Franz Adrian aus 
henberg, Kr. Stuhm. Verw. unbek. (Fortſetzung folgt.) 
f. — Aus dem Lager vor Metz] ſchreibt ein Gefreiter u. 
A. Commißbrod, Rindfleiſch, Reis und Speck wird gut und 
285 geliefert. Andere Luxusgegenſtände laſſen ſich die Händ⸗ 

ſehr theuer bezahlen: Butter das Pfund 26 85. Weißbrod 

Sa, Zuder 1 As Das Wetter iſt andauernd gut und daher 
a Mon der Geſundheitszuſtand der Truppen ein im Ganzen bes 
ſriedigender. ö 

* Der Director des Gymnafiums in Luckau, Dr. Jahn, iſt 
zum Director des Gymnaſiums in Raſtenburg ernannt worden. 


Octbr.⸗Nov. 164, 4, 5/aı . bez., Frühjahr 167/10 Br. — 
Angemeldet: 50 W. Weizen. — Regulirungspreiſe: Weizen 73% 
As, Roggen 46 Ag, Rüböl 13 16% Re. 
en eat % . ag 1 
„ Nov.⸗Dec. ez. — Hering, Crown und Fu 
brand 11— 114 bez., kleine Schotten 7 . bez. 
Berlin, 30. Septbr. Weizen loco er 21008 66—78 
nach Qual., * Sept. 73—72 bz., der Sept.⸗Oct. 72—71 
bz., r Oct.⸗Nov. 7069 Ag bz, Nov Dec 70—69 . bz. 
Roggen loco 7 20004 46.49 nach Qual. Ir Sept. 48 
47/1 A bz., Sept.⸗Oct. 484464 Ag bez., Oct.⸗Nov. do. — 
Gerſte loco ur 1750 34—46 nach Qualität. — Hafer Iocn 
Sr 12008 2028 & nach Qual., 20-27 & bz, Sept. 26 
t. do. — Erbſen der 22508 


2 114—12 70. 50 —59 7 
Auf Lieferung Jer April⸗Mai 1871 126% bunt 67 Ag. Br. 
Roggen Yr Tonne von 2000 4 loco 122.—126/ 7 434 —46 
Ax bez., alter 1219 40% bez. Auf Lieferung der April⸗ 
Mai 1871 122% 46-458 bez. 
Gerſte Mr Tonne von 2000 % gefragt, loco große 103—112# 
42—47 W bez., kleine 102% 40 3 bez. s 
Rübſen der To. von 20007 loco Winter: 109 . Br. 
Petroleum der 100% ab Neufahrwaſſer loco 73 , bez. 
Liverp. Sie bſalz Yr Sad von 125% nette incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 224 855 515 
Her inge der Tonne unverzollt loco Crown full brand 113 K. 
bez., Crown Iblen 9 . bez., Großberger Original 83 & bez. 
Steinkohlen Yr 18 Tonn. ab Neuſahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dungen doppelt geſiebte Nußkohlen 19 * Br., ſchottiſche Ma⸗ 


5 &. bz., Ne Sept. ⸗Oc 


ſchinenkohlen 20% 195 57 2 

0 g Die Kriteiten der Kaufmannſchaft. Sen u ee f A übel 1575 = 

100% obne Faß 144 , der Sept. 14 %. bez. — Spiritus 

A Danzig, den 1. October. [Babnpreife.) = — 

6 — 8 friſcher unverändert, roth, bunt, gutbunt und hellbunt 154 57 er u Pic Er 058. Mon 187 dm 
der avan nu a Kreuz kr 122,23-127/1309 von 5962—06/07/68 %_Yr 2000 ,“ 16 % bz. — Mehl. Weizenmehl No. 0 515 f. I, Wr. 

der Lieutenan 151 &. genmehl 0 3-3 ., Nr. 0 


-Rooaı t, 120-125 % von 42-45 
el 


at Var ? 
ier und der Schlächter⸗ ne 102% 40 , große 112% 47 , er 2000. 
ſtb.) 


Petroleu Be 2 bare ii) Yr 


tes. ee m 
Centner wit Fo loco 7% „, m Sept. 71 &, Sept. Oct. 


Vermiſch 


bez. : 
ge nad) ber G 5 e. Mind: NW. do., Oct.⸗Nov. do. 
e eee an e ee 80e. 
2 ne eben u 
2, nicht, daß ſich, wie um ſei⸗ Preiſe, aber es mußten Inbaber von friſchem Weizen fi be a 3005 Nenn (B. u 8:8) — 7 — . 
* und Difticte in | neren de e is 1% Yr Tonne billiger | worden fein. Etwa der dritte Theil dieſes Quantums beitand 


aus geringen polniſchen, zur Anfertigung von blauen Liefe⸗ 
rungs tuchen 58 enen Einſchuren Anfangs der 50er , 
das Uebrige aus feinen polniſchen Tuchwollen von 

und ſchleſiſchen Schäfereien von 68 75 . Auch von Lamm⸗ 
wolle in denselben Preiſen und darüber, ſowie von Gerberwolle 
in den Vierzigern ſind Kleinigkeiten abgeſetzt worden. Die Preiſe 
ſtellten ſich meiſt zu Gunſten der Käufer. 


s Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 30. September. Wind: NND. 
Angekommen: Hanſen, Activ (SD.), Copenhagen, Hering e. 
Geſegelt: Kean, James Methuen, Aberdeen, Knochen. — 

Munſon, Morningſtar, Hull, Erbſen. 
en 1. October. Wind: W. 
Geſegelt: Dähncke, Victor (SD.), Stettin, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


zu verkaufen. Fri h 12, % 61 ., bunt 124% 63 3%, 
hellbunt 124% 6 , bochbunt glaſig 129/30, 
131/2# 674, 674 , weiß 197/84 68 3g., alt bunt 122/34 
60 As, 124% 631 % 


April⸗Mai 67 & Br. 

Roggen loco matt, alt 121% 40% , neuer 122 435 R, 
123% 44 &, 126/74 46 Ps. Jr Tonne. Umſatz 120 Tonnen. 
Termine 192% April⸗Mai 46 , auch 45 . mit veränderten 


Bedingungen bezahlt 


{ 
Ingolſtadt, 25. Sept. Das erſt erſte loco, leicht verkäuflich; kleine 102— 103% 40 742 Re. 
“ a LE i 47 Rs. er Tonne. — Erbſen loco 


theil iſt geſtern Abends an dem kriegs d nach Qualität, große 1124 
Soldaten Jean Pierre Hamel, ee ee nicht gebandelt. — Hafer loco ohne Umſaz. — Rübſen loco feſt 
wegen thätlichen Vergreifens an einem Offizier der Wache voll and bis 108/109 #4 für beite Waare der Tonne bezahlt, — Spi⸗ 


en worden. i ritus loco ohne Zufuhr. 
In der Trunkenheit hatte er ſich Exceſſe zu 5 © fu Yu 9 A und 2 Ir Yr Maß bezallt. 


Ruhnk 
verhaft: 
eue 


— 


TER TEE EEE nu 


een: Laien a a ee e 70 Prei Ja Stroh und Heu.] Für Stroh wurde be⸗ i 
Rn „zahlt Jr Scho 5,8555 &., für Heu pur 2-25 Zu | Thorn, 30. Sept. 1870. — Waſſerſtand 7 Fuß 2 Zoll j 

Danzig, den 30. September. Wind: 5 bewölkt. N 

2 [Wochenbericht] Schönes Water begünftigte die Bon Danzig nach Warſchau: Schulz, Toeplitz, Eiſen⸗ 6 


Feldbeſtellungen und Kartoffelernte und wird 1 — als recht] bahnſchienen. 
Von Berlin nach Duinow o: Schmidt, Kirſtein, Kalkſteine. 


— Lippert, derſ., do. 
Von Magdeburg nach Warſchau: Arndt, Andrae Asphalt. 
Stro h Ef. 


mab: h 
Wenzel, Lewinski, Wloclawek, Danzig, Rell, 1378 67e. Melaſſe. 
Kurth, derſ., do., do., derſ., 1410 &e. Melaſſe. 
Kurth, derſ., do., do., deri., 1346 &. Melaſſe. 
Halberſtein, Schapiera, Kurezyn, 8 2 100 L. Rogg., 1000 
St. h. H., 4300 St. w. H., 269 L. Faßh. 


er Ir 


ee. | 7 | * iliaſter D ; 
. ie heute füge Berliner Börfenz k mia br ke Ardung Lt dar "al er Bet 
. Depeſche war beim Schluß des Blattes bebung der Blokade der Ojtiee und der frei gewordenen Schifffahrt 


ya unſeres Hafens fand ſich mehr Leben im Geſchäft und find wäh: 
We noch nicht eingetroſſen. 6 1350 a... Weizen umgeſetzt en 155 


Meteorologiſche Seobachtungen. 


„312 | Baromet.s 
85 Stand i r ae 
53 F 1 tier. 
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5 0, 
Frankfurt a. M., 30. Sept. Eifecten«Societät, Amerl⸗ 128/%% 63, 66, 67 %, bodbunt 1889, 14 


9„30 
Yaner 944, Grebitactien 242, Staatsbahn 3631, 1860er Loose 744, hochbunt alafıg 127/8, 189% 674, 69 ., weiß 125/6% 68 3014 34530 | +104 | NND. ſchwach bell und bewö 4 
Lombarden 166}. Still. Auf Lieferung 12540 bunt Aprll⸗Mai 68 4. bezahlt. Regulirungs⸗ 81 — 59 f 18 EN Wet rare 17 \ 
7 2 7 7 „ . 


Wien, 30. Sept. Abend⸗Börſe. Creditactien 256, 75, preis Ir September⸗Lieferung 653 

Staatsbahn 380,00 , 1860er Looſe 92, 25, 1864er Looſe 114, 30, Die 

Selizier 239, 25, Franeo⸗Auſtria 103, 75, Lombarden 175,75, matt und der Abſatz ſchleppend, Preiſe für ungeſetzte ca. 450 To. 
Napoleons 9,924. Feſt aber unbelebt. e 2 9. Ya To. nachgeben müſſen. Bezahlt 

i Hamburg, 30. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen und Rog. wurde, alt inländiſcher 118 414. 4, polnſſcher 122, 2% 
en loco feſt. Weizen auf Termine matt, Roggen flau. Weizen 7 43, 43 , friſch 120, 123,48 43, 43% , 125, 196/7%, 45, 

September⸗October 127% 2000% in Mk. Banco 1454 Br., 145 46 f Auf Lieferung 122% Sept⸗Oct. 45, 445 t gehandelt. 

Ed. .de tene dee 2000 in Mik. Banco 1444 Br. Reguli Fe. Erb 

iu d., Yrr November» December 127% 20004 in Mk. Banco 40, 3 

U Br., 144 Cd. — Noggen Ye September⸗October 101 42 , Kocherbſen 444 % bez. Auf Lieferunz gefragt ohne An⸗ 

Hr gebot. Regulirungspreis e September⸗Lie erung für Sutter: 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
[4555] Status am 30. Sept. 1870. 


Activa, 
Geprägtes Ged 2 wann 
Kaſſenauweiſungen und Noten der Preuß. Bank 6,820 
Wechſelbeſtände 
Lombardbeſtände nom n 
Preuß. Staats- und Communalpapiere . 115,757 


— u a a Zn une 


„100 Gb., Pe October⸗November 101 Br., 100 Gd., 

Auvember⸗December 101 Br., 100 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte Erbſen 41 . Alte Widen 40, 403%, friſhe 43 /. Friſcher Grundſtück und ausſtehende Forderungen 59,825 
big, — Rüböl feſt, loco 28%, Pr October 283. — Spiritus Hafer nach Qual. 341, 35% . Gerite leich placibar, große Paſſiva. N 
5 5— 19%, * October 195. — Kaffee feſt. — Petroleum 108, 113% 45, 46 3%, kleine 102, 1054 39, 40% Ag. bezahlt. | Actien⸗Capital . 1.000.000 — 904 
N Standard wbite loco 15 Br., 14$ Gd., „r September 144 Winter⸗Rübſen 108, 109, 1074, 106, 107 ,. Regulirungspreis Noten im Um 1 1 5 . 8822430 4 
„ Pr October: December 14 Gd. Sr September⸗Lieſerung 107 Ag. SommeaRübfen 96 Ag. 8e en un ae fiten t ec esd veel „ ö 
6% Bremen, 30. Septbr. Petroleum, Standard white, loco Raps nicht gehandelt. Von Spiritus trafen zu Anfang der Woche Verzinsliche Depo 3 p. dreimonat⸗ ! 
N An. eſt. ca. 12,000 Quart ein, die mit Ir 8000% gehandelt licher Kündigung 066.230 | 
mkerbam, 30. Sept. [Getreidemartt.] (Schlußbericht) wurden, ſeitdem ohne weitere Zufuhr. Für Königsberg beſtimmt Guthaben ber Correſpondenten u. im Giroverkehr 1155 N 
ö 


* 5 
1 Weisen 10 K niedriger. Roggen loco flau, Jr October 1775. paſſirten ca. 18,000 Or. „ Reſerve⸗ Fon 179, 


Le 


Bun: 


rn Dienen pro 1809. EI 5 

N 1 Ä 5 2 reutziſche Fonds. Danz. Hun.⸗Bfdhf. 918 fl. 926 A. df 
Berliner Pondebörse vom 30 SEE Deinem e rn dere, en, f e e 8 

Aſerkahn-Aetien. N ger on 68 dualen 1859 a 984 5 i e e 

uns — x * ar aatsa Sſel⸗ . Lei 
Dividende pre 1809. | We gabe 0 ß 971 65 do. confolibirte 44 91 03 a ae sea nan 155 1 
Aa e Aa — 2 — — Ruf. Eiſenhahn 5 874 bz do. 55 44| 914 53 5 Amſterdam kur 4511434 U 
Aachen⸗Maſtricht 1 4 tar W e 44 4 914 63 de. 1 914 bz Ausländiſche Fonds. do. 2 Mon 4511424 b 
Um W 71 1004-4 b3 2 Min, ahnen 81 5 227 0 bi be. 10% 914 bz 1 721 3 8 N . N 0 4 
her 2 81 bi üringeer 8 4 — do. 1807 4 911 b e 173 6 . 2 Mon. 
Berlin Anhalt 10 4 1 8 Frioritätd-Dbligaiionen. be. 50/52 } & 5 amb. r Anl. 4866 5 431 B nen? nen 12 1 bi 
berſig⸗ Hamburg 15 wre 0. 2, bz wediſche Looſe— — — n 
a er 5 übe leiieehl him Kirmes Brose nn 
une — = =— 7 — — Pr. — — . 
e Sb A ld: 
esl. 9. Freih. ES Dividende pre 1869. 7 0. x 1 N — ; ven R, 7 
5 e Ir ee Berlin. Raflen-Berein 1144 166 @ Kuseu.ReBföhr. ur en Bann 8 905 g ar 225 8 Tage 6, G 
Els inden 4133 63 Berliner Handels, Geſ. 10 4 1333 63 do. neue 4 So 65 Rum. Giſenb.⸗Oblig. 7 624 5 bo. 2 Ren. 6 — — 
et | Me , . a) „ e e 
90. . — — 8 ⸗Anthe et bz en r . 1 der 3 
„ „% |7 5 - — |®othaerGrebitb..Bibbr. — |5 | 975 8 bo. le de. en 80% | Beelen r 110 8 
Fe e e ee eee, eee, e ee, eee 

4 8 1 * 2 * " s le 7 
ee . r ere, gef e ene e: 4 f we e de , , e ad Papiergerb, 
ene 1 ee 3 4 3 benz en 1 43143 8 we gi 4 Ms 50.5 ash 1 5 1071 8 BR, er 5 93 Kab. : 
RN * 1 * € 0. 0. 80.5. 5 1 . * 
Fed Vart. 4 4831 b e. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 4 11044 8 do. do. 4 857 bu 50. 6. de; 1 80. 5 ger. Pin 81 bi Sog. 6 An 
8 A 4 4 100 5 ni e — 5 100 8 5 bo. II. Serie 5 955 9 Rufe r 8. 5 85 Jahn Din. — — Sl. 9 81 65 
99 „Litt A. . e = u neue — — „III. 4 N 0. 
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Preußiſche 


Die unterzeichnete Direction bringt zu öffentlicher Kenntniß, 


daß dem Kaufmann 


i Herrn Robert Wendt zu Danzig 
die Agentur der Preußiſchen Ceutral⸗Bodencredit⸗Actiengeſehſchaft für den Kreis, 
Stadt und Land, Danzig und die angrenzenden Kreiſe, ſoweit daſelbſt nicht beſondere Agenten 


Central⸗Bodeneredit⸗Actiengeſellſchaft. 


angeſtellt find, übertragen iſt. 


Das Geſellſchafts⸗Statut, die Inſtruction für die Wertbsermittelungen und unfer Proſpect 
vom 25. Juni 1870 können bei dem Agenten eingeſehen, . jer Prosper 


men werben. 


Gebühren Sr an den le 
erlin, den 


teren nicht zu entrich 
3. Auguſt 1870. 


auch Antrags: Formulare daſelbſt entnom⸗ 


ten. 


Der Agent wird mündlich und ſchriftlich jede gemünfchte Auskunft geben. | 


Die Direction. 


(4549) 


v. Philipsboen. 


Boſſart. 


em 


die Wäſche⸗ und 


Langgaſſe 
No. 38. 


ut 1 Seenras- 
jeder = Matratzen nebſt Keilkiſſen 


pfieh 
Matratzen⸗Fabrif 


Fr. Carl Schmid 


u. Sprung: | 


ehlt 


Langgaſſeß 
9 No. 38. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 2. October. Vormittag 10 Uhr, 
Predigt Hr. Prediger Röckner. 


PCC 
Bazar — Victoria — 


Modenwelt — Kladderadatseh — Gar- 
tenlaube — Daheim und alle anderen 
Journale. Abonn, f. d. IV. Quartal in d. 
L. Saunier'schen Buchhandl. 
74 A. Scheinert. ö 


DDD 
Di Ernenerungs⸗Looſe 4. Klaſſe 142. 


Königl. Lotterie, fi 


nd — unter Vor⸗ 


seigung der bezüglichen Looſe 3. Klaſſe 


s zum 4. October, Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen. 


B, Kabus, 
(4530). Königl. Lotterie⸗Eiunehmer. 


Handels-Schule. 
Der Winter ⸗Curſus beginnt am 18. 
October. Unterrichts⸗Gegenſtände: Schön⸗ 
ſchreiben, Rechnen, deutſche Sprache, Buch⸗ 
führung. Unterrichtszeit: Dienſtag und 
alas Abends 7 bis 9 Uhr in den 

aſſen der Handels ⸗ Academie. Viertel⸗ 
Sage Beitrag 3 . pränumerando. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr 
F. W. Puttkammer entgegen. 


Der Vorſtand. 


1 . en 10. October, beginnt in 
meinem Kindergarten, Hundegaſſe No. 43, 
der Wintercurſus und erweitere ich den⸗ 
ſelben 5 - en 5 alteren 
Kinder für die höheren Schulen. 5 
(4520) Hulda Streichan. 
ne? nr le N ER Rh, 


1 Die dN Bemgs⸗ Hand, 
lun 


1 


| YES Yngarifcher 


oefindet ſich Langebrücke 
e. 21. Teal fiche 
Sendung. 
Verkauf en gros et en detail. WU 
Leo Schaefer. 
Wen nabe eines andern Geſchäfts 
iſt eine Reſtauration mit einer Wein⸗ 
andlung, belegen an dem frequenteſten Platze 
anzigs, auf 12 Jahre ſofort zu ee 
Das ganze Mobiliar, ſowie ſämmtliche Beſtände 
an Wein ꝛc. können, wenn der Pächter es 
wünſcht, mit übernommen werden und würden 
dann zur Uebernahme des Geſchäfts etwa 2000 
Thlr. erforderlich ſein. n 
ertheilt auf portofreie Anfragen der Kgl. Kreis: 
Secretair Manke, Vorſt. Gr. No. 28. 


Jede nähere Auskunft⸗ 


zu vermiethen Ketterbagergaſſe 10. 


(Fin großes habsch möblirtes Vorderzimner ift 


5 Setober er., 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengarten, bei ungünf 


achmittags 4 Uhr, 
iger Witterung 


egesfeier, großes 


Männergeſangs-u. Inſtrumental-Concert 


des Frühling'ſchen Sängervereins, 
triotiſchen Männerchöre zum 


in welchem die vorzüglichſten pa: 
Vortrage gelangen. Die Inſtrumen⸗ 


talmuſik wird von der Theater⸗Kapelle ausgeführt. 
Die Zwiſchenpauſen werden möglichſt kurz fein. 


Abends Illumination des N P 
n 


Entree 5 Sgr., auch find Billets à 5 
Buch⸗ und Muſikalienhandlungen der Herre 


rogramme au der Kaſſe. 
t. und Texte der Geſänge a 1 Sgr. in den 
oubberek, Eisenhauer, Haber- 


mann, Homann, Weber u. Ziemssen, in den Conditoreien der Herren Grentzen- 
abe a Porta und Sebastiani und bei Herrn Streller im Schützenhauſe zu 
aben. 
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Y 
| Auswahl vorräthig. 
N (4548) 


>> ><>0 


Tiſchler, 


Möbel Magazin 


Hundegaſſe No. 14 und 118 (nahe der Boll), 
Wir empfehlen dem geſchätzten Publikum unſer Magazin bei Möbel⸗Einkäufen zu 
ganzen Einrichtungen, ſowie zu Ergänzungen hiermit ganz ergebenſt. ö 5 
fe und für jeden Bedarf ſorgfältig ſortirt, und bietet von 
dem einfachſten Rüdien-Diöbel bis zum feinſten Salon⸗Möbel nebſt allen Zwiſchenſorten bes 


Daſſelbe iſt auf's Vollſtändig 
deutende Auswahl. 


Hauptſächlich 
gerichtet, gediegene 


Spiegel⸗ 


in jeder Form und Größe. 


H. A. Paninskis & Otto Jantzen s, 


aben wir unſer Augenmerk bei jedem einzelnen Gegenſtande darauf ge⸗ 
rbeit mit wirklich ſoliden Preiſen zu verbinden. 
Beſonders empfehlen wir auch noch e Vor 


Die Preiſe find billigſt und ganz feſt notirt. 


Modernſte Winterſtoffe 
für Ueberzieher, ganze Anzüge, Beinkleider und 
Weſten find nach Eingaug der von mir in Leipzi⸗ 
ger Meſſe gekauften Waaren in großartigſter 


F. W. Puttkammer. 


SSE 


3 


Tapezier, 


prrath 


(4494) 


D 


ergebenſt an. 


(4505) 


Den Empfang meiner Har⸗ 
lemer Blumenzwiebelu zeige ich 
biermit ergebenft an und empfehle 
dieſelben in vorzüglicher Quali: 
tät zu billigſten Preiſen. 


A., Lenz. 


Ein junger Mann, der in einen Detail-Ge- 
ſchäft gearbeitet und mit guten Zeugniſſen 
verſehen iſt, ſucht auf einem Comtoir unter bes 
ſcheidenen Anſprüchen ſofort eine Stelle, um 
ſeine Kenntniſſe in Comtoirarbeiten auszubilden. 

Gef. Adreſſen werden unter No. 4523 in 
der Expedition d. Ztg. erbeten. 


S 


en Empfang der von mir perſönl 
gewählten Stoffe für die Herbſt⸗ 
und Winterſaiſon zeige hierdurch ganz 


Ad. Manon, 


vormals Moral & Hanow. 


r perſönlich 


® . 


Eine oder zwei Penſionatrinnen 
können wieder Aufnahme finden in Dane 
Brodbänkengaſſe No. 12. „(4518 
Bertha Gräng. 

Zu Einrichtung und Führung von Peſchäfts⸗ 
n bücbern, Führung deutſcher, engliſcher und 
franzsſiſcher Correſpondenz ſowie zum gründlichen 
Buca in der ra; * Ir 1 
uchführung empfiehlt ergeben 

F. G. Kllewer, 3 Brodbänkengaſſe 23, 2 Etage. 
(Ein Unterraum, ſicher und trocken, auch in 
Verbindung mit den Oberräumen des Spei⸗ 
chers, iſt ſogleich zu vermiethen Milchkannen⸗ 
gaſſe No. 5. (4407) 


Tanzunterricht i. Reufahrwaſſer⸗ 
Einem hochgeehrten Publikum ie zeige 

ergebenſt an, daß ich gedenke, binnen Kur 

hier einen Curſus zu eröffnen. Alles Nähere 

beim Reſtaurateur Herrn Block. 

i eit b Silber fas ah 
N . N 

zu hohem Preise 1 * 45210 
E. Leutz, Goldſchmiedegaſſe No. 13. 


Tüchtige Schloſſergeſellen 
verlangt H. Treichel, Deiligegeiftgafie 92. 
Geſellſchaſtshaus 
Brodbaͤnkengaſſe No. 10. 

Heute Abend Frieaſſoe von Huhn. 
Seebad Weſterplatte. 


Das Bad wie die Reſtauration wird Mon⸗ 
tag, den 3. October, geſchloſſen. 


Reſtauration, 


Kohlengaſſe Ne 

Heute, ſowie folgende Abende 2 

Concert und Damengeſaugs vorträge 

der Damen⸗Kapelle Schubert unter Mitwirkur 

des Geſangskomikers Herrn J. Heinsdor 
vom 3 u | are 

ng von 
Hierzu freundliche Einla 8 10 * 


Kaiſer⸗Saal zu Shidlik. 


Morgen Sonntag, den 2. Oetbr. c., 


I 
aan Z. Witt. 
Danziger Stadttheater. 


tag, 2. Oct. (Ab. susp,) Zum erſten Male: 
Sun geßtzerte Bräſig. Lebensbild in 5 Acten 
nad) Zeig Reuters Roman: „Ut mine Strom: 
tid“, frei bearbeitet von Th. Gaßmann und 
J. Krüger. 


ß "AR 
Montag, den 3. October 1870. (J. Ab. No. 13.) 7 | 


Der Waffenſchmied. Komiſche Oper in 
3 Acten von A. Lortzing. 


Montag, den 3. Oct. 


Abends 8 Uhr, begiunt mein Tanzunterricht 
Langenmarkt 13. (Saal-Etage), Eingang Ber 
holdschegasse. Sprechstunden täglich bis 2 Uhr 


46397 Albert Gzerwinski. 
Redaction, Druck u, Berlog von A. W. Kafemarl! 
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r 
4 


